
23. Jahrgang, 88. Ausgabe

B1708 F, 2/2005

Das Magazin des TSV 1861 Mainburg für Aerobic, Basketball, Badminton, Handball, 
Judo, Leichtathletik, Radsport, Rollsport, Schach, Schäfflertanz, Schwimmen, Tanzen, 
Tauchen, Tischtennis, Tennis, Triathlon, Turnen, Versehrtensport, Volleyball.

TSV-Nachrichten



Gas-Brennwertgeräte
und -Brennwertzentralen

Solarthermie und
Photovoltaik

Biomasse-Heiztechnik

Öl- und Gas-
Brennwertkessel

Mehr als 40% Heizkosten sparen!

Die beste Antwort auf hohe Energiepreise:
Effiziente Energiesparsysteme von Wolf!

Mit leistungsstarker und kostensparender Heiz- und Solartechnik senken Sie Ihre Heizkosten um mehr als 40%.
Nutzen Sie die attraktiven staatlichen Förderprogramme. Wer schnell handelt, spart Geld. Je eher Sie Ihre neue
Heizanlage installieren, um so schneller macht sie sich bezahlt. Wir beraten Sie gerne. Informieren Sie sich in
unserem Ausstellungsraum bei Wolf. Täglich geöffnet von 7.30 - 17.00 Uhr. Freitags bis 15.00 Uhr.

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

Wolf GmbH · Industriestr. 1 · 84048 Mainburg · Infos unter www.wolf-heiztechnik.de oder 018 05/66 44 22 (0,12 D/Min.).



3

Jetzt habe ich ja immerhin auch schon sieben Schäff-
lertanzjahre erlebt, fünf davon mehr oder weniger ak-
tiv. Und ich bilde mir ein, dass ich dieses traditionsrei-
che Mainburger Brauchtum noch nie so intensiv und
so emotional erlebt habe wie in diesem Jahr. 

Mag sein, dass das daran liegt, weil ich 2005 den
Schäfflertanz ganz ohne unmittelbare Funktion und
Verantwortung genießen
konnte. Vielleicht ist es
auch eine Alterserschei-
nung. Mit Sicherheit liegt
es daran, dass es einen be-
sonderen Tiefgang hat,
wenn die eigene Tochter
dabei ist, wofür wir sehr
dankbar sind. Und natür-
lich ist es ein besonderes
Glück, wenn die Enkel-
tochter im Schäffler-Outfit
„hoch“ stammelte, wenn
sie die Schäffler sah oder
auch nur die Blasmusik
hörte; wenn also vier Generationen im Bann der
Schäfflerei standen. 

Und so ging es ja nicht nur unserer Familie, sondern
- wie wir sehen durften - ganz, ganz vielen. Damit uns
allen aber dieses gigantische Heimatgefühl und die
Verbundenheit mit den Akteuren so ergreifen konnte,
bedurfte es schon eines besonderen Rahmens. Und
den gab uns in eindrucksvoller Weise die Schäffler-
tanzgruppe 2005:

Die Schäffler selbst mit ihrer unglaublich positiven
Ausstrahlung und Leidenschaft. Charakteristischer
Ausdruck dafür ist wohl, wenn sich Vortänzer 
Matthias Zirngibl und Schlusstänzer Martin 
Eisenmann auch noch drehten, wenn die Musikanten
nach 20 Aufführungen am Tag zum Finale in der dop-
pelten Geschwindigkeit spielten. 

Es fanden lauter fröhliche und zünftige, intelligente
und disziplinierte Mädels und Burschen zusammen -
konzentriert beim Auftritt, mitreißend beim Feiern,
wenn sie selbst zu den Instrumenten griffen, „Schnap-
pi“ und „Pippi Langstrumpf“ sangen oder „nackt
durch die Wüste ritten“.

Wir sahen einen großartigen Reifenschwinger Martin
Gaffal, dessen Kür mit Höchstschwierigkeiten ge-
spickt war (dagegen ist das Reifenschwingen von 1977
ein alter Hut).

In Sachen Marketenderinnen bin in dieses Jahr wohl
etwas befangen. Soviel darf ich aber schon sagen: Sie
war’n „very nice“. 

Weder den jungen noch den etwas älteren Sammel-
kasperl machte die Währungsumstellung Probleme.
Sie lockten auf ganz sympathische Art und Weise den
Besuchern Cents und Euros ab. Die Reifenkasperl lu-

den die Schnapsglasl zuverlässig und fanden wohl
die richtige Mischung.

Und unsere Fasslkasperl ließen so manchen Comedi-
an im Fernsehen asbach-uralt aussehen. Was die drei,
was Robin, Martin und Ralf in diesen zehn Auffüh-
rungstagen und in den zwei Bällen abgezogen haben,
war beste bayerische Verserl-Kultur. Da beschäftigt

mancher professionelle
Late-Night-Star ganze
Redaktionen.   

Die Abenstaler, die uns
nun zum fünften Mal be-
gleitet haben, sind fester
Bestandteil der Schäffler-
tanzgruppe und auch
nach 28 Jahren läuft es
mir jedes Mal wieder kalt
den Buckel runter, wenn
der Zirngibl Franz sagt:
„Schwingen“.

Aufgeschmissen wären
wir gewesen ohne Schäffler-Express und ziemlich fin-
ster wär’s oft geworden ohne Beleuchtungsservice
der Feuerwehr.

Und damit das alles so rund laufen konnte, arbeitete
im Hintergrund ein  außerordentlich engagiertes Ko-
mitee, dass diese Großveranstaltung mit zehn Tanzta-
gen, drei Bällen und 179 Auftritten perfekt organisiert
hat. Abteilungsleiter Ralf Lutzenburger und Tanzmei-
ster Hans Spenger mit ihren Teams haben einen Top-
Job gemacht. Der Dank und die Anerkennung der
Mitwirkenden und aller Zuschauer ist Euch gewiss.

Alles in allem, liebe Schäfflertanzgruppe 2005, darf
ich Euch sagen, und ich glaube ich bin mit dieser Mei-
nung nicht alleine: Es war ein Genuss, Euch zu sehen,
Euch zu hören und Euch zu empfinden. 

Vielen Dank für diese wunderbare Zeit, Gratulation
zu Eurer Klasse-Leistung und herzlich willkommen in
der großen Mainburg Schäfflerfamilie. 

Euer Horst Pinsker

PS: Beim Marsch zum letzten Tanz vor dem Rathaus
drehten die Schäffler mehrere Ehrenrunden am Kreis-
verkehr, als wollten sie sagen „Nein, wir wollen noch
nicht aufhören, wir wollen diesen großen Moment
noch festhalten, auskosten.“ Das ging natürlich nicht.

Auch dieses bedruckte Papier kann die oft phänome-
nale Stimmung, die Gaudi, die Wehmut, das Herz-
klopfen, die Emotionen, den Überschwang der Ge-
fühle nicht transportieren, nicht konservieren. Aber
vielleicht kann dieses Schäffler-Special an ein tolles
Tanzjahr 2005 erinnern und die „fade“ Zeit bis 2012
überbrücken helfen. Viel Spaß und bleibt’s gsund.

Schäffler, Schäffler über alles ...

„Es war ein Genuss, Euch zu sehen, Euch zu hören und Euch zu empfinden.“

Besten Dank der Hallertauer
Zeitung und Georg Hagl für
die zur Verfügung gestellten
Texte und Bilder sowie 
„Zack“ Kallmünzer, Albert
Pfaller, Dr. Stefan Richtsfeld
und Tina Finkenzeller für wei-
tere fotografische Highlights.
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Mainburger Schäfflertanz 1907 und 1914

Schäfflertanz 1907: Obere Reihe von links: Georg Amberger, Xaver Koch (Reifenschwinger), unbekannt,
Max Spenger, Josef Reiter; mittlere Reihe von links: Andreas Randeltshofer (Vortänzer) , Lorenz Auer, Hans
Dimbeck, unbekannt, Neumayr, Florian Kroiß, unbekannt, unbekannt, unbekannt, Josef Randeltshofer, Ja-
kob Randelsthofer, unbekannt, Lorenz Gerl, Michael Brunner, Englbert Neumayr, Max Alkofer (Schlusstän-
zer); sitzend von links: Vinzenz Söckler, rechts: Paul Nappenbach; Kasperl sitzend: Paul Bieringer, unbekannt.

Schäfflertanz 1914: Obere Reihe von links: unbekannt, Hans Seehofer, Sebastian Esterbauer (Reifen-
schwinger), Sebastian Kellerer, Josef Reiter; Mittlere Reihe von links: Jakob Randeltshofer (Vortänzer), Josef
Daffner, Hans Maier, Friedl Gschwendtner, Xaver Fischer, Kollmannsperger, Lorenz Gerl, Hans Zitzelsberger,
Max Dillinger, Johann Georg Kirzinger, Florian Beck, Heinz Preitnacher, unbekannt, Michael Ruhland, Xa-
ver Mayer, Ludwig Burg (Schlusstänzer); sitzend links: Vinzenz Söckler; rechts: Ludwig Rißner, Franz Geisreit-
her sen.; Kasperl von links: unbekannt, unbekannt, Hans Gschwendtner, unbekannt.

1889
hielt der Schäfflertanz in Main-
burg Einzug: „Bürgerssöhne
von Mainburg führten 1889 
unter Schäfflermeister Vinzenz
Söckler hier, noch unter der
Herrschaft des Zunftwesens,
erstmals den Schäfflertanz
ein.“ Mainburgs erster Reifen-
schwinger war damals der 
Glaser- und Zinngießermeister
Alois Dillinger. Die Namen der
seinerzeitigen Vor- und
Schlusstänzer ließen sich bis-
lang nicht mehr feststellen. 

1896
war es wiederum Vinzenz 
Söckler, der mit Mainburger
Bürgersöhnen zum zweiten
Mal den Schäfflertanz im Ort
darbot. Eduard Leidig fun-
gierte als Reifenschwinger. An
die Namen der Vor- und
Schlusstänzer erinnert man
sich nicht mehr.

1907
Erstmalig Aufführung des
Schäfflertanzes durch den
Turnverein. Gelegentlich
scheint im Schrifttum ein
Schäfflertanzjahr 1906 auf; 
diese Angabe beruht auf einem
Irrtum. Der Reifenschwinger
von 1907 hieß Xaver Koch. 

1914
Im Fasching 1914 brachte der
Verein den historischen Schäff-
lertanz, gleich wie im Jahre
1907, zur Vorführung. An drei
Tagen wurde der Tanz, der all-
gemeinen Beifall fand, zwei-
undsechzig mal aufgeführt.
Das Ergebnis der Sammlung
bei der Beamten- und Bürger-
schaft war ein sehr erfreuliches.

aus „125 Jahre TSV 1861 Mainburg“
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Mainburger Schäfflertanz 1921 und 1928

Schäfflertanz 1921: Sitzend von links: 1. TSV-Vorstand Ludwig Rißner, Kasperl: Ludwig Schiechl, Georg Ruh-
land, Paul Nappenbach, Josef Heindl, ganz rechts Franz Geisreither sen.; am Boden liegend von links: Hans
Hölzl, Hansi Dimbeck, Alois Grasmaier, Hans Amberger und Rupert Leidig; 1. Reihe stehend von links: Joseph
Pinsker sen. (Schlusstänzer), Leo Kallmünzer, Anton Spenger, Mathias Ziegler, Lorenz Gerl, Martin Huber,
Josef Amberger, Xaver Werkmann, unbekannt, Hans Amberger, Georg Seidl (Vortänzer); 2. Reihe stehend von
links: Karl Englhard, Franz Kerscher, Ludwig Burg (Reifenschwinger), Thomas Röll, Sebastian Raab.

Schäfflertanz 1928: 1. Reihe stehend von links: Martin Huber (Vortänzer), Ludwig Randeltshofer (Ziegler-
bräu), Paul Nappenbach, Xaver Hösl, Georg Summerer, Frau Strobl-Fellner, Hans Dietl, Bub unbekannt, Paul
Schweigard, Dimbeck, Reserl Geisreither, Alois Fellner, Zitzelsberger, Luise Seidl, Fritz Obermayer, Marille
Schosser, Xaver Werkmann (Schlusstänzer); 2. Reihe stehend von links: Sepp Heindl, Philipp Röll, Hans
Bachner, Anita Münsterer; 3. Reihe von links: Hans Krempl, Lina Karl, Xaver Geisreither, Xaver Esterbauer
(Reifenschwinger), Franz Leiß, Sepp Summerer, unbekannt; sitzend von links: Franz Geisreither sen., unbe-
kannt, Fritz Grießhammer, Wolfgang Römisch, Englbert Neumayr jun., Franz Geisreither (Beische), Paul Nap-
penbach jun. und Greiner.

1921
Am 8. Februar kamen die
Teilnehmer am Schäfflertanz
im Nebenzimmer der Christl-
brauerei zu einem 
gemütlichen, zwanglosen
Abend zusammen, der durch
die Anwesenheit zahlreicher 
Damen verschönert und 
gesellschaftlich gehoben 
wurde. Anderntags hielten
die Schäffler im Vereins-
zimmer die herkömmliche 
Hering- und Brezenschlacht,
deren Verlauf ein recht 
gemütlicher war.

1928
Die Bewohnerschaft des
Marktes erkannte es an, was
die Turner leisteten und 
geizte nicht mit Spenden in
allerlei Getränken sowie in
Zigarren und dergleichen.
Auch die Bevölkerung der
Umgebung war zahlreich 
erschienen und des Lobes
voll über das Gebotene.

aus „125 Jahre TSV 1861 Mainburg“
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Mainburger Schäfflertanz 1935 und 1947

Schäfflertanz 1935: Hintere Reihe stehend von links: Ludwig Herzinger, Medard Spiegelberger, Willi Mühl-
dorfer, Klaus Köbler, Xaver Werkmann (Reifenschwinger), Lorenz Hillerbrand, Hans Amberger, Xaver Koch,
Fritz Grieshammer; untere Reihe stehend von links: Martin Huber, Hans Bachner (Vortänzer), unbekannt,
Sepp Heindl, Hans Krempl, Josef Fellner, Max Nappenbach, Paul Schwarz, Martin Schmid, Englbert Dandl,
Phillipp Röll, Sepp Summerer (Attenhofen), Xaver Geisreither (Schlusstänzer); Kasperl sitzend von links: Karl
Geisreither, Franz Ruhland, Max Nappenbach, Franz Geisreither (Dr. Beische), Tonerl Kellerer, Bub, Toni
Werkmann, Limmer (Notzenhausen), Peter Welzhofer.

Schäfflertanz 1947 (nachgeholt für ausgefallenen Tanz 1942): Am Boden sitzende Kasperl alle unbekannt
bis auf 4. von links Wast Grasmeier und 6. von links Franz Geisreither (Dr. Beische) und 2. von rechts Hans
Meier; 2. Reihe sitzend von links: Xaver Geisreither, Josef Ernstberger, unbekannt, Bub unbekannt, unbe-
kannt, Martin Huber sen.; 3. Reihe stehend von links: Hans Spenger (Vortänzer), Anton Forster, Jakob Zeiln-
hofer, Erich Wenger, Leo Schmid, Walther Schwarz, Hans Kirzinger, Hans Dormaier, unbekannt, Karl Neu-
mayr (Seidlbräu), Josef Huber (Elektro, Schlusstänzer); 4. Reihe stehend von links: Heinz Salow, Albert
Heindl, Ludwig Kellerer, Anderl Ernstberger, Willi Mühldorfer (Reifenschwinger), Martin Hierl, Sepp Spen-
ger, unbekannt, Sepp Pinsker.

1935
stand die letzte Probe unter
einem ungünstigen Stern:
Oberturnwart Anton Werk-
mann hatte in seiner Jacke 
eine Schachtel Feuerwerks-
körper, sogenannte Hunde-
schrecker, kam so unglück-
lich zu Fall, dass die Knaller
allesamt explodierten und
ihm ein ziemlich großes Loch
in Tasche und Anzug brann-
ten. Der vom Turnverein 
aufgeführte Schäfflertanz
brachte dem Verein großes
Entgegenkommen der 
Bevölkerung.

1947
stand für das kriegsbedingt
ausgefallene Tanzjahr von
1942. Ungeheuere Kleinar-
beiten und Vorbereitungen
waren nötig, damit der
Schäfflertanz überhaupt
durchgeführt werden konnte.
Willi Mühldorfer und einige
andere Herren schafften nun
Stoffe, Knöpfe, Krägen, 
Feder – kurzum alles, was zur
Kostümierung notwendig
war herbei ... Es wurde 
geredet, verhandelt, organi-
siert, gearbeitet, bis endlich,
zwei Tage vor der Auffüh-
rung, die Kostüme fertig 
waren ... 

aus „125 Jahre TSV 1861 Mainburg“
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Mainburger Schäfflertanz 1949 und 1956

Schäfflertanz 1949: Kasperl vorne liegend von links: Wast Grasmeier, Phillipp Röll jun., Franz Geisreither
(Dr. Beische); dahinter von links: Hans Neumeier, Werner Lonati, Lorenz Stangl, Josef Geisreither, dahinter
Richard Huber (sitzend), dahinter Xaver Bolling; 1. Reihe stehend von links: Jakob Zeilnhofer (Zivil), Hans
Spenger (Vortänzer), Anton Forster, Albert Heindl, Andreas Kolbeck, Josef Schwertl, Theo Bachhuber, Josef
Steffl (Gschwellhof), Karl Neumayr (Schlusstänzer); 2. Reihe von links: Heinz Salow, Wolfgang Gregori, Max
Amberger, Helmut Prechtl, Georg Neumaier, Sepp Schauer, Sepp Pinsker; letzte Reihe von links: Ludwig
Graßl, Anderl Ernstberger, Fritz Grasmaier (Reifenschwinger), Sepp Huber, Hans Inderst, Michael Dengler,
Hans Maier; nicht auf dem Bild: Erich Wenger. Die Aufnahme wurde vor der Leißbrauerei gemacht. Links und
rechts sitzend in Zivil: Willi Mühldorfer, 1. Vorstand Xaver Geisreither.

Schäfflertanz 1956: Kasperl vorne: viele unbekannt, darunter Anderl Berger, Franz Geisreither, Hans Inderst,
Heinz Salow, Franz Wilhelm, Wast Grasmeier, Bub Englbert Neumayr (Kanapee), Alfons Röll, Adolf Kiel, Ru-
dolf Hofer; 1. Reihe stehend von links in Zivil: Rektor Adolf Dillinger, Kassier Walther Schwarz, 2. Vorstand
Willi Mühldorfer, Schäffler: Georg Karg, Martin Bolling, Albert Schauer (Vortänzer), Paul Eder (Reifen-
schwinger), Georg Größmann (Schlusstänzer), Ludwig Graßl, Günther Lutzenburger, Fritz Muck, Zivil: 1. Vor-
stand Thomas Röll, Hans Spenger, Schriftführer Sepp Pinsker; 2. Reihe von links: Anton Popp, Katharina Gigl
(Schauer), Inge Grasmeier (Popp), Inge Fellner (Weingartner), Franz Fellner, Karl Müller; 3. Reihe von links:
Helmut Eder, Josef Brunner, Ludwig Kallmünzer, Raimund Schmid, Walter Off, Konrad Weingartner; 4. Rei-
he von links: Günther Gassner, Adolf Bachmaier, Hans Antoni, Vinzenz Söckler, Bruno Burg.

1949
Schon zwei Jahre später 
folgte das nächste Schäffler-
tanzjahr: 1949 schob man als
Tanzjahr ein, um den, durch
das ausgefallene Tanzjahr
1942 durcheinandergerate-
nen, Siebenjahres-Rhythmus
wieder zu erreichen. Die 
Einstudierung übernahm
Hans Spenger. 

1956
Zum fünften Male und leider
auch zum letzten Male wer-
den die beiden Mainburger
Originale Wast und Beische
als Schäfflerclowns durch 
ihre Späße erfreuen. Diesen
beiden gebührt für ihren 
Idealismus Dank und 
Anerkennung. Vom gleichen
Idealismus beseelt sind aber
auch die zweiundzwanzig
Schäffler, die den Tanz 
ehrenamtlich aufführen.

aus „125 Jahre TSV 1861 Mainburg“
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Mainburger Schäfflertanz 1963 und 1970

Schäfflertanz 1963: Stehend 1. Reihe von links: in Zivil Karl Neumayr, Kassier Gerhard Matuschek, Schäff-
ler Vinzenz Söckler, Josef Beck, Ludwig Graßl (Schlusstänzer), Paul Schwarz (Reifenschwinger), Günther Lut-
zenburger (Vortänzer), Jakob Pitzl, Karl Müller, Gerd Fischer, in Zivil Albert Schauer, 1. TSV-Vorstand Sepp
Pinsker; 2. Reihe von links: Peter Lutzenburger, Siegfried König, Rosmarie Reim, Maria Huber (jetzt Grasmai-
er), Gerd Fellner, Hans Bachner, Rudi Sommerer; 3. Reihe von links: Albert Huber, Helmut Ernstdorfer, Re-
serl Schmid (jetzt Pitzl), Thomas Brunner, Udo Majuntke; oberste Reihe von links: Reinhold Heß, Heinz
Reim, Edgar Kißlinger, Fredl Grasmeier; Kasperl vorne liegend von links: Hermann Amberger (Hampas), Xa-
ver Bolling, Franz Eder; knieend von links: Adolf Kiel, Heinz Salow, Franz Neumayr (Kanapee), Friedl Wehr-
meister (Schäfflerclown), Horst Pinsker, Ludwig Kallmünzer (Schäfflerclown), Anderl Berger (Reifenkasperl),
Josef Chum, Franz Wilhelm; nicht auf dem Bild: Hans Amberger jun., er tanzte nur an einem einzigen Auffüh-
rungstag mit, wurde dann krank, außerdem fehlt Simon Schindler als Kasperl.

Schäfflertanz 1970: Kasperl vorne liegend Franz Eder; knieend von links: Adolf Kiel, Aigner, unbekannt, Max
Englhard (Schäfflerclown), Ludwig Kallmünzer (Schäfflerclown), Anderl Berger (Reifenkasperl), Josef Chum,
Alois Filser, Georg Kirzinger; 1. Reihe von links in Zivil: Friedl Wehrmeister, 1. TSV-Vorsitzender Sepp Pins-
ker, Schäffler: Reinhold Hegenauer (Vortänzer), Reinhold Holzmann, Bernd Schreier, Albert Pfaller jun., Mar-
tin Goldbrunner, Marianne Brücklmeier, Sebastian Kirzinger (Reifenschwinger), Anita Köglmeier (verstorbe-
ne Häglsberger), Lilo Kuffer (jetzt Huber), Konrad Kolmeder, Wolfgang Junker, Eduard Maier (Pötzmes),
Franz Schmid (Schlusstänzer), Tanzmeister Hans Spenger, Ludwig Graßl; 2. Reihe von links: Josef Stadler,
Hans Pfaller, Hans Spenger jun., Martin Huber, Peter Reichl, Georg Harrieder, Anderl Schmautz, Helmut May-
er, Walter Schweigard, in Zivil Xaver Bolling (Kasperl); oberste Reihe von links: Sepp Zeilnhofer, Rudi 
Mayer, Ingo Bolling.

1963
war Paul Schwarz Reifen-
schwinger, Günther Lutzen-
burger Vortänzer, Ludwig
Graßl Schlusstänzer. Reifen-
schinger Schwarz ließ die
Reifen laufen wie kaum ein
anderer zuvor. Die Zuschauer
klatschten begeistert Beifall.
Der Winter machte beson-
ders der Mainburger Jugend-
kapelle zu schaffen, da bei
der herrschenden Eiseskälte
die Instrumente immer 
wieder einfroren. Der 
finanzielle Erlös diente dazu,
die Restschulden vom Turn-
hallenbau zu verringern.

1970
Als am Unsinnigen Donners-
tag aus beruflichen Gründen
ein Schäffler nicht mittanzen
konnte, gab es von der Re-
gel, dass kein Schäfflertänzer
verheiratet sein dürfe, eine
Ausnahme: Vinzenz Söckler
jun. durfte einspringen! 
Diese Ausnahme wurde 
zusätzlich durch die Begrün-
dung verstärkt, Söcklers 
Vater sei Mainburgs einziger
Berufsschäffler, und zudem
seien die Söcklers es ja gewe-
sen, die den Schäfflertanz 
Anno 1889 nach Mainburg 
geholt hatten.

aus „125 Jahre TSV 1861 Mainburg“
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Mainburger Schäfflertanz 1977 und 1984

Schäfflertanz 1984: 1. Reihe von links: Heinz Gierl, 1. Tanzmeister Hans Spenger, 2. Tanzmeister Ludwig
Graßl, 1. TSV-Vorsitzender Hans Kunz, Fasslkasperl Zack Kallmünzer, Robin Bauer mit Bettina, Andreas Har-
rieder, Florian Harrieder, „Gix“ Harrieder, Reifenkasperl Anderl Berger, Sammelkasperl Albert Pfaller jun.,
Organisationskomitee Hans Spenger jun., Horst Pinsker mit Tina, Günter Lehner mit Andreas, 2. TSV-Vorsit-
zender Viktor Richtsfeld; 2. Reihe: Standartenträger Josef Reitmeier, Vortänzer Roland Spenger, Robert Ze-
hentmeier, Oliver Fröhlich, Martin Bolling, Schäfflermädchen Anneliese Hirmer, Reifenschwinger Stefan
Richtsfeld, Schäfflermädchen Birgit Edmeier und Rita Graßl, Wolfgang Schauer, Karl Schöll, Schlusstänzer
Sigi Weingartner, Kronenträger Bernd Geisreither; 3. Reihe: Andreas Galster, Rainer Schmautz, Raymund
Seidl, Albert Lohr, Fasslträger Rudi Galster und Franz Unger, Gerhard Müller; 4. Reihe: Hans-Peter Lutzen-
burger, Ingo Neidl, Schlussreifenträger Erhard Ernstberger, Christian Hintermeier, Werner Geisreither; nicht
auf dem Foto: Reifenkasperl Hans Pfaller, Sammelkasperl Franz Eder und Jakob Pitzl.

1977
Vor dem ersten Auftritt 
weihte Stadtpfarrer Johann
die neue Schäfflerstandarte.
Die Standarte, von Franz 
Attenkofer entworfen, zeigt
auf roter Atlasseide einerseits
die Inschrift „Mainburger
Schäfflertanz“ mit den Sym-
bolen Fass und Zirkel im
Schild, andererseits die 
Inschrift „Turn- und Sport-
verein 1861 Mainburg“ mit
Stadtansicht, Stadtwappen
und Bayernwappen. Auf 
zwei Fahnenbändern sind die
Namen aller Reifenschwin-
ger seit 1889 verewigt.

aus „125 Jahre TSV 1861 Mainburg“

1984
Die Schäffler wachsen zu ei-
ner verschworenen Gemein-
schaft zusammen. Eine ganz
spezielle Art des Verständnis-
ses zwischen Jüngeren und
Älteren zeichnet den Schäff-
lertanz aus. So harmonisch,
wie sich die Schäffler den 
Zuschauern auf der Straße
oder im Saal präsentieren, 
so harmonisch ist auch die 
Stimmung zwischen den
jungen Akteuren, den älteren
Schäfflerkasperln und den
Komiteemitgliedern. Man
könnte glauben, die Main-
burger Schäffler hätten den
„Stein der Weisen“ im Zu-
sammenleben der Menschen
gefunden.

aus Schäfflerzeitung 1984

Schäfflertanz 1977: Kasperl von links: Georg Größmann, Karl Müller (Schäfflerclown), Alois Filser, Ludwig Kall-
münzer (Schäfflerclown), Andreas Berger (Reifenkasperl), Albert Schauer, Adolf Kiel (es fehlen als Kasperl Vik-
tor Richtsfeld, Gerd Fellner und als Schäfflerclown fungierten jeweils einmal Michael Linderer, Sebastian Kirzin-
ger, Sepp Pinsker); 1. Reihe stehend von links in Zivil: Ludwig Graßl, Heinz Gierl, Tanzmeister Hans Spenger,
Schäffler: Martin Huber (Vortänzer), Werner Schöll, Martin Goldbrunner (verunglückte nach dem Schäfflerball
und konnte nicht mehr mitwirken), Doris Werner, Horst Pinsker (Reifenschwinger), Luise Bauer, Anneliese Pfaff,
Christian Hintermeier, Hans Spenger jun. (Schlusstänzer); 2. Reihe von links: Hans Pfaller, Peter Schmautz, Sepp
Zeilnhofer (für Martin Goldbrunner eingesprungen), Günther Lehner, Franz Haimerl, Reinhard Metz, Ernst
Böhm, Erwin Schmid, Helmut Mayer, Robin Bauer; 3. Reihe von links: Anton Forster, Manfred Forster, Hans Jo-
achim Hauck, Erhard Ernstberger, Ludwig Kallmünzer jun., Peter Hintermeier, Andreas Ernstberger; rechts un-
ten in Zivil stehend: 1. TSV-Vorsitzender Sepp Pinsker, Anita Peter (sie war für die erkrankte Luise Bauer zweimal
als Schäffler-Mädchen dabei), Finanzverwalter Sebastian Kirzinger.
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Mainburger Schäfflertanz 1991 und 1998

Schäfflertanz 1998: Untere Reihe kniend von links: Maria Richtsfeld, Alois Filser, Fasslkasperl Robin Bauer, Fasslkasperl
„Pit“ Hintermeier, Thea und Leon Hintermeier, Fasslkasperl „Gix“ Harrieder, Jenny Zitterbart, Tobias Spenger, Stefan
Spenger, Markus Ernstberger, Bertram Pfaller, Franziska Pfaller, Anderl Ernstberger, Andreas Lehner, Kathi Ernstberger,
Michael Ernstberger; 1. Reihe stehend von links: 2. TSV-Vorsitzender Horst Pinsker, Ehrenvorsitzender Viktor Richtsfeld,
Abteilungsleiter Günther Lehner, Ehrenvorsitzender Hans Kunz, Marketenderin Karoline Pöschl, Vortänzer Alexander
Pöschl, Reifenschwinger Benedikt Pfaller, Schlusstänzer Werner Pitzl, Marketenderin Johanna Pfaller, Marketenderin
Claudia Söckler, Fasslträger Harald Freudenmacher, Benjamin Pfaller, Tanzmeister Roland Spenger, Tanzmeister Siegfried
Weingartner, TSV-Geschäftsführer Dr. Stefan Richtsfeld, 2. Tanzmeister Ludwig Graßl; 2. Reihe von links: 1. TSV-Vorsit-
zender Dr. Karl Pöschl, 1. Tanzmeister Hans Spenger, Kronenträger Urs Wallner, Georg Bachmeier, Peter Meller, Man-
fred Albrecht, Andreas Stangneth, Fasslträger Florian Lettmeier, Reifenkasperl Hans Pfaller, Reifenkasperl Günther 
Söckler mit Lorenz, Komitee-Mitglied Georg Hagl mit Alexander, Christian Hintermeier, Ralf Lutzenburger; 3. Reihe von
links: Johannes Appel, Andreas Harrieder, Andreas Englhard, Martin Eisenmann, Franz Seidl, Schlussreifenträger Adolf
Holzmair, Josef Dasch, Gerhard Köglmeier, Georg Neumeier, Georg Feigl, Ralf Gaffal, Standartenträger Paul Dasch.

Schäfflertanz 1991: Sammelkasperl und Kinder (unten von links): Steffi Pinsker, Ludowika Graßl, Markus Ernstberger,
Conny Pinsker, Benjamin Pfaller, Andreas Harrieder, Michael Ernstberger, Erhard Ernstberger, Martin Bolling, Katrin
Ernstberger, Alois Filser, Andi Lehner, Anita Ernstberger, Tina Pinsker, Andrea Ernstberger, Andreas Galster, Kathi Ernst-
berger, Andreas Ernstberger; 1. Reihe stehend von links: Schäfflertanz-Abteilungsleiter Horst Pinsker, 1. Tanzmeister Hans
Spenger, stellvertretender Abteilungsleiter Günter Lehner, Fasslkasperl „Gix“ Harrieder, Fasslkasperl Peter Hintermeier,
Fasslkasperl Robin Bauer, Tanzmeister Ludwig Graßl, Ehrenvorsitzender Hans Kunz, Komitee-Mitglied Heinz Gierl, 1.
TSV-Vorsitzender Viktor Richtsfeld, Komitee-Mitglied und Schäfflerschneider Paul Eder; 2. Reihe von links: Standarten-
träger Franz Reitmeier, Manfred Limmer, Ralph Sedlmeier, Hans Gerl, Marketenderin Susi Winkler, Daniel Kallmünzer,
Vortänzer Martin Richtsfeld, Christian Neubauer, Reifenschwinger Ralf Lutzenburger, Fasslträger Werner Pitzl, Schluss-
tänzer Georg Hagl, Schlussreifenträger Markus Eder, Marketenderin Karin Eder, Hans Bachner jun., Marketenderin Ka-
rin Maier, Günther Söckler, Reifenkasperl Hans Pfaller, Christian Schöll, Reifenkasperl Robert Zehentmeier; obere Rei-
he von links: Karl Brunner, Stefan Amberger, Erwin Plescher, Roland Petz, Michael Schöll, Fasslträger Georg Feigl, Hel-
mut Hösl, Kronenträger Georg Obermayer; nicht auf dem Bild: Sammelkasperl Erhard Ernstberger und Stefan Spenger,
Komitee-Mitglied Dr. Karl Pöschl, Sebastian Kirzinger.

1991
Wir erlebten in den vergan-
genen Wochen ein ständig
wechselndes Hoch und Tief
der Gefühle. Das Bad in der
Begeisterung und Sympathie
der Bevölkerung an den Auf-
trittstagen auf der einen Seite
und die schockierenden Bil-
der im Fernsehen, die Infor-
mationen im Radio und die
bedrückenden Hintergrund-
berichte über den Krieg am
Golf auf der anderen Seite.
In dieser Zeit erfüllten die
Schäffler mehr als in den ver-
gangenen Tanzjahren ihren
ursprünglichen Sinn, nämlich
in Notzeiten Optimismus und
Lebensfreude zu vermitteln.
Und dieser Aufgabe wurden
unsere Schäffler in vorbild-
licher Weise gerecht. Den
Mitmenschen Freude zu ma-
chen, ist doch das Beste, was
man tun kann.

aus Schäfflerzeitung 1991

1998
Der Zufall bringt 22 flotte
Burschen und drei charman-
te Mädchen und eine Reihe
von mehr oder weniger jun-
gen, immer aber junggeblie-
benen Kasperln und Funktio-
nären zunächst für eine
Schäfflertanz-Saison zusam-
men. Der Zufall hat es auch
in diesem Tanzjahr wieder
ausgesprochen gut mit uns
gemeint und eine Mann-
schaft zusammengeführt, die
„d’ Taubn net besser hätt’n
z’sammtragn kenna“. Albert
Schweitzer hast recht: „Der
Zufall ist das Pseudonym, das
der liebe Gott wählt, wenn er
inkognito bleiben will.“

aus Schäfflerzeitung 1998



K U N D E N K A R T E

JOHANN HILLERBRAND  ·  ABENSBERGER STRASSE 19

84048 MAINBURG · TEL. 08751/8645-0 · FAX 08751/864550
abelsberger Apotheke

Die Apotheke,
die durchgehend für Sie geöffnet hat.
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Mitwirkende von 1889 bis 1921

Organisations-
komitee

Tanzmeister

Reifenschwinger

Vortänzer

Schlusstänzer

Schäffler

Kasperl

Vinzenz Söckler

Vinzenz Söckler

Alois Dillinger

Vinzenz Söckler

Vinzenz Söckler

Eduard Leidig

Gabelsberger

Paul Nappenbach

Vinzenz Söckler

Xaver Koch

Andreas Randeltshofer

Max Alkofer

Max Spenger
Josef Reiter
Lorenz Auer
Hans Dimbeck
Neumayr
Florian Kroiß
Josef Randeltshofer
Jakob Randeltshofer
Lorenz Gerl
Michael Brunner
Englbert Neumayr
Georg Amberger

Paul Bieringer

Vinzenz Söckler
Ludwig Rißner

Franz Geisreither

Sebastian Esterbauer

Jakob Randeltshofer

Ludwig Burg

Hans Seehofer
Sebastian Kellerer
Josef Reiter
Josef Daffner
Hans Maier
Friedl Gschwendtner
Xaver Fischer
Kollmannsperger
Lorenz Gerl
Heinz Preitnacher
Michael Ruhland
Xaver Mayer
Hans Zitzelsberger
Barth. Neumeier
Max Dillinger
Johann Gg. Kirzinger
Florian Beck

Hans Gschwendtner

Ludwig Rißner

Franz Geisreither

Ludwig Burg

Georg Seidl

Joseph Pinsker sen.

Leo Kallmünzer
Anton Spenger
Mathias Ziegler
Lorenz Gerl
Martin Huber
Josef Amberger
Xaver Werkmann
Hans Amberger
Karl Englhard
Franz Kerscher
Thomas Röll
Sebastian Raab

Ludwig Schiechl
Georg Ruhland
Paul Nappenbach
Josef Heindl
Hans Hölzl
Alois Grasmeier
Hans Amberger
Rupert Leidig
Hansi Dimbeck

1889 1896 1907 1914 1921

Paul-Nappenbach-Straße 7 · 84048 Mainburg · Telefon (0 87 51) 57 67

Herzlichen Dank den Schäfflern
und allen Mitwirkenden für den
Tanz bei uns und die schöne
Schäfflerzeit.
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Mitwirkende von 1928 bis 1949

Organisations-
komitee

Tanzmeister

Reifenschwinger

Vortänzer

Schlusstänzer

Schäffler

Marketenderinnen

Kasperl

1928 1935 1947 1949

Greiner

Franz Geisreither

Xaver Esterbauer

Martin Huber

Xaver Werkmann

Ludwig Randeltshofer
Paul Nappenbach
Xaver Hösl
Georg Summerer
Hans Dietl
Paul Schweigard
Dimbeck
Alois Fellner
Zitzelsberger
Fritz Obermayer
Hans Krempl
Xaver Geisreither
Franz Leiß
Sepp Summerer
Sepp Heindl
Philipp Röll
Hans Bachner

Strobl-Fellner
Reserl Geisreither
Luise Seidl
Marille Schosser
Lina Karl
Anita Münsterer

Fritz Grieshammer
Wolfgang Römisch
Englbert Neumayr
Franz Geisreither (Beische)
Paul Nappenbach

Martin Huber

Xaver Werkmann

Hans Bachner

Xaver Geisreither

Ludwig Herzinger
Max Nappenbach
Josef Fellner
Hans Krempl
Medard Spiegelberger
Willi Mühldorfer
Klaus Köbler
Lorenz Hillerbrand
Hans Amberger
Xaver Koch
Fritz Grieshammer
Sepp Heindl
Paul Schwarz
Martin Schmid
Englbert Dandl
Philipp Röll
Sepp Summerer

Karl Geisreither
Franz Ruhland
Max Nappenbach
Franz Geisreither
Tonerl Kellerer
Toni Werkmann
Limmer
Peter Welzhofer

Xaver Geisreither
Josef Ernstberger

Willi Mühldorfer
Martin Huber

Willi Mühldorfer

Hans Spenger

Josef Huber

Anton Forster
Jakob Zeilnhofer
Erich Wenger
Leo Schmid
Walther Schwarz
Hans Kirzinger
Hans Dormaier
Karl Neumayr
Heinz Salow
Albert Heindl
Ludwig Kellerer
Anderl Ernstberger
Martin Hierl
Sepp Spenger
Sepp Pinsker

Wast Grasmaier
Franz Geisreither
Hans Meier

Xaver Geisreither
Willi Mühldorfer

Hans Spenger

Fritz Grasmaier

Hans Spenger

Karl Neumayr

Anton Forster
Albert Heindl
Josef Schwertl
Theo Bachhuber
Josef Steffl
Heinz Salow
Wolfgang Gregori
Max Amberger
Michael Dengler
Jakob Zeilnhofer
Helmut Prechtl
Georg Neumaier
Sepp Schauer
Sepp Pinsker
Ludwig Graßl 
Anderl Ernstberger
Sepp Huber
Hans Inderst
Hans Maier
Erich Wenger
Andreas Kolbeck

Wast Grasmaier
Franz Geisreither
Philipp Röll
Lorenz Stangl
Richard Huber
Werner Lonati
Josef Geisreither
Xaver Bolling
Hans Neumeier
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Mitwirkende von 1956 bis 1977

Organisations-
komitee

Tanzmeister

Reifenschwinger

Vortänzer

Schlusstänzer

Schäffler

Marketenderinnen

Fasslkasperl

Reifenkasperl

Sammelkasperl

1956 1963 1970 1977

Adolf Dillinger
Paul Ecker
Thomas Röll
Sepp Pinsker
Walther Schwarz

Hans Spenger 
Willi Mühldorfer

Paul Eder

Albert Schauer

Georg Größmann

Hans Antoni
Vinzenz Söckler
Bruno Burg
Georg Karg
Ludwig Graßl
Martin Bolling
Fritz Muck
Anton Popp
Franz Fellner
Karl Müller
G. Lutzenburger
Helmut Eder
Josef Brunner
Ludwig Kallmünzer
Raimund Schmid
Walter Off
Konrad Weingartner
Adolf Bachmaier
Günther Gassner

Käthe Schauer
Inge Popp (Grasmaier)
Inge Weingartner (Feller)

Franz Geisreither
Wast Grasmaier

Alfons Röll
Hans Inderst
Adolf Kiel
Heinz Salow
Franz Wilhelm
Rudolf Hofer
Anderl Berger
Englbert Neumayr

Sepp Pinsker
Karl Neumayr
Gerhard Matuschek
Albert Schauer
Paul Eder

Hans Spenger

Paul Schwarz

Günther Lutzenburger

Ludwig Graßl

Hans Amberger
Vinzenz Söckler
Josef Beck
Jakob Pitzl
Karl Müller
Gerd Fischer
Albert Huber
Helmut Ernstdorfer
Reinhold Heß
Edgar Kißlinger
Peter Lutzenburger
Siegfried König
Gerd Fellner
Hans Bachner
Rudi Sommerer
Udo Majuntke
Heinz Reim
Fredl Grasmaier
Thomas Brunner

Rosmarie Reim
Maria Grasmaier (Huber)
Reserl Pitzl (Schmid)

Friedl Wehrmeister
Ludwig Kallmünzer

Andreas Berger

Adolf Kiel 
Heinz Salow
Franz Neumayr
Josef Chum
Franz Wilhelm
Simon Schindler
Hermann Amberger
Xaver Bolling
Franz Eder

Sepp Pinsker
Friedl Wehrmeister
Heinz Gierl

Hans Spenger
Ludwig Graßl

Sebastian Kirzinger

Reinhold Hegenauer

Franz Schmid

Helmut Mayer
Walter Schweigard
Sepp Zeilnhofer
Rudi Mayer
Ingo Bolling
Hans Spenger jun.
Martin Goldbrunner
Martin Huber
Peter Reichl
Konrad Kolmeder
Wolfgang Junker
Eduard Maier
Josef Stadler
Hans Pfaller
Georg Harrieder
Anderl Schmautz
Reinhold Holzmann
Bernd Schreier
Albert Pfaller jun.

Marianne Brücklmeier
Anita Häglsberger 
(Köglmeier)
Lilo Huber (Kuffer)

Ludwig Kallmünzer
Max Englhard

Andreas Berger

Franz Eder
Adolf Kiel
Aigner
Josef Chum
Xaver Bolling
Alois Filser
Georg Kirzinger

Sepp Pinsker
Heinz Gierl
Sebastian Kirzinger
Hans Kunz

Hans Spenger
Ludwig Graßl

Horst Pinsker

Martin Huber

Hans Spenger jun.

Erhard Ernstberger
L. Kallmünzer jun.
Peter Hintermeier
Andreas Ernstberger
Werner Schöll
Martin Goldbrunner
Christian Hintermeier
Hans Pfaller
Peter Schmautz
Sepp Zeilnhofer
Günter Lehner
Franz Haimerl
Reinhard Metz
Ernst Böhm
Erwin Schmid
Helmut Mayer
Robin Bauer
Anton Forster
Hans Joachim Hauck
Manfred Forster

Doris Zerbe (Werner)
Anneliese Pfaff
Luise Mayer (Bauer)
Anita Peter

Karl Müller
Ludwig Kallmünzer

Andreas Berger

Georg Größmann
Adolf Kiel
Viktor Richtsfeld
Albert Schauer
Gerd Fellner
Michael Linderer
Sepp Pinsker
Sebastian Kirzinger
Maria Grasmaier
Alois Filser




